
Rückblicke aus der Matthäusgemeinde 

 

Gemeindeversammlung am 22.12.2024 Nach dem Gottesdienst fand am 22. Dezember 2024 eine 
Gemeindeversammlung statt, an der 30 stimmberechtigte Gemeindemitglieder teilnahmen. Hier ein 
kurzer Überblick über die wichtigsten Themen: 

Zum Vorsitzenden der Gemeindeversammlung für die kommenden drei Jahre wurde einstimmig Jörg 
Metzger, Sinzheim, gewählt.  

1. Präsenz der Gemeinde stärken 
Um unsere Kirchengemeinde sichtbarer und einladender zu machen, wurden verschiedene Ideen 
besprochen, darunter eine zeitnahe monatliche Information, sichtbare „Segel“, die auf Gottesdienste 
hinweisen, und die Förderung gemeinschaftlicher Aktivitäten wie Singen und geselligem 
Beisammensein im Anschluss an Gottesdienste. 

2. Gottesdienstzeiten 
Der Ältestenkreis hat beschlossen, dass ab 2025 die regulären Sonntagsgottesdienste einheitlich um 
10:30 Uhr beginnen. Feiertagsgottesdienste können abweichen, was jeweils rechtzeitig angekündigt 
wird. In der Diskussion und Stimmungsabfrage wurde deutlich, dass dies nicht auf Zustimmung der 
Anwesenden stößt. Der Ältestenkreis wird sich mit diesem Thema nach einer Probephase erneut 
beschäftigen. 

3. Zukunftsperspektive: ekiba 2032 
In Vorbereitung auf die landesweite Strukturreform wurden die ersten Schritte hin zu einer engeren 
Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden des Kooperationsraums Süd (Baden-Baden bis Lichtenau) 
erläutert. Die Dienstgruppe der Hauptamtlichen stimmt Aktivitäten ab, der Begleitausschuss 
(Vertreter von Haupt- und Ehrenamtlichen) begleitet diesen Weg. Unabhängig davon, aber wichtig: 
bis Juli 2025 soll im Kooperationsraum die künftige Rechtsform festgelegt sein. Wir werden weiter 
darüber berichten. 

4. Neue Entwicklungen in unserer Gemeinde 

• Die Pfarrsekretärin Fr. Schönmann hat ihren Dienst aufgenommen und ist donnerstags und 
freitags vor Ort. 

• Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit gab es erfreuliche Berichte, und die neue App 
„Church-Pool“ wurde vorgestellt. 

• Die Gemeinde hat einstimmig beschlossen, dem Haus Hanna den Gemeinderaum in 
Steinbach für ihr Vorhaben  „Quartiersentwicklung“ zur Verfügung zu stellen. 

Wir danken allen, die sich aktiv in die Diskussionen eingebracht haben, und laden die gesamte 
Gemeinde ein, die nächsten Schritte gemeinsam zu gestalten. Anregungen und Hinweise nehmen alle 
Älteste gerne entgegen. 

 


